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Der Narr will sich niemandem
aufdrängen, obwohl er einiges zu
bieten hätte. Zum Beispiel viele

gute Ratschläge. Weil er aber -
wie schon viele vor und mit ihm -
die Erfahrung gemacht hat, dass

kaum jemand unerbetenen Rat
besonders schätzt, behält er seine
Weisheit gleich für sich. Wer
Ratschläge anderer befolgt, bringt sich

um das Erlebnis der eigenen Erfahrung

und damit um die wirksamste

Form des Lernens. Lernen am
Erfolg? Nein, den geniesst man
einfach so. Lernen aus Fehlern?

Genau, das ist doch völlig normal.
Nicht für die Schule, sondern fürs
Leben lernen wir. Hiess es in der
Schule. Wer das dann endlich
glaubt, merkt, dass er schon zuviel

verpasst oder bereits wieder
verlernt hat. Leider meistens auch das

Lachen. Dies wieder zu lernen ist
schwer, weil die schwierigste Lektion

gerade am Anfang des

Lernprogramms steht: das Lachen über
sich selbst. Vielleicht fragen wir
doch am besten den Narren um
Rat.

(Titelblatt: Radivoj Gvozdanovic)

Bruno Hofer:

«Gewählt ist mit genügend
Stimmen: Hans W. Kopp!»
In der Frage der Nachfolge von Frau Bundesrätin
Elisabeth Kopp hat sich eine erstaunliche Wende

ergeben: Viele von denen, welche die erste Bundesrätin

nach Bekanntwerden des Telefons mit ihrem
Mann fallengelassen haben, wollten ihre Überreaktion

wieder gutmachen und Frau Kopp zur Bundes-

rätin wählen. Es kam jedoch alles nochmals ganz
anders (Seite 11)

Hans Moser:

Privater Katastrophenschutz
Namhafte und zuverlässige Astrologinnen und

Astrologen haben für das neueJahr allerhand prophezeit.

Und so wird es auch eintreffen. Leider werden
sich auch im neuen Jahr wieder grössere und kleinere

Katastrophen ereignen. Weil das ja bekannt ist, kann

man sich dagegen vorsehen und schützen. Hans

Moser zeigt, welche Möglichkeiten da offenstehen.

(Seiten 20/21)

Hanspeter Wyss:

Der gute Rat fürs neue Jahr
Erstaunlich, was für eine magische Grenze der Beginn
eines neuen Jahres darstellt. Erstaunlich auch jedes

Jahr, dass man sich bestimmte Dinge vornimmt, die

man sich jederzeit vornehmen könnte. Anscheinend

ist der Vorsatz bedeutender als dessen Umsetzen in die

Tat. Man könnte aber einfach nur Vorsätze fassen, die

leicht einzuhalten sind (Seiten 30/31)
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